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$iefer fßfahlaugreifjer tjat beit ©orteil, baff er relatio
."'9 ift, ein fleitteg ©eioicf)t unb bte einfache .ftonftruf»

'•on unb fpanbhabung oerblûffenbe SBirfung îjat.
3Wit |)itfe oon Söinbe, $lafd)en$ug, Kran ober auch

^"er £)otgftange, meld) legiere alg ftebel bient, fantt

<juçh ber ungelernte Arbeiter mit Üeictjtigfeit bte größten
Pfähle auêjtefjett.

©idfer roirb ficf) biefeS neue SBerfgeug bet ben 33au=

jjffchäften balb einführen, ttmfotnehr, al§ eg fid) in oer»
wltni§mä|ig turner 3^it bejatjtt machen wirb.

Uersdmdtaes.
t tühitermcifter ©mil ©d)neble»$R«H,g in îôintcr»

%tt ftarb am 23. Sluguft im Sitter oon 37 Qafjren.

f ©djmieDemeifter 99crnô«rî) 3fd)er»SEetjer tit
Ptcterlen (33ern) [tarb ant 23. Sluguft im Stlter oon^ Qafjren.

f ©djloffcrmcifter grift fÇcfiter in fingern ftarb
dn 27. Üluguft im Sllter oon 76 fahren.

3>cr fdjroeij. ûûnDeêtnrif im .föolggeiuerbe ift am
©ept. abgelaufen. @g fanden am 27. Sluguft gmifc^en

~fnt ©cf)tr»eigerifc^en ^tolgarbeiteroerbanb uttb bem

ptfjroeigerifcfien © d) r e i n e r m e i ft e r o e r b a tt b 33erf)attb»

jungen ftatt. 3" ber $rage ber Söhne unb ber
^ï&eitêgeit tourbe oereinbart, baff feine Slettbe»
düngen ber bigf)erigett ffuftänbe eintreten. Qtt 33e,fug

M bte Slfforbarbeit unb bie Serien fd)eiterten
pî 33 er h a nb tun g ett. ®ie 3lrbeitgoert)ältniffe beg
äfften ©ertrageg laufen big nächfte SBocfje unoeränbert
'peiter, ba bann nod) eine gemeinfame ©chlufffitgung ftatt»
l'itben toirb.

©rtjtocigerifdjc Slugftelluttggfontmtffioit. ®er 33un»
®®§ïat hat alg SRitgtieber ber fchtDeigerifcigen 3lugftellitng§»
^ptmiffion für eine, neue Slmtgbauer bie Herren @. Söitb,
®}teftor beg ©eroerbentufeumg in ©t. ©allen/ 31. Quttob,
*Uïeïtor ber ©tfjroeigerifdEjen ©erfehrggentrale in 3üricl),

©ationatraf ®r. 9JliefcX)er, fRegierunggrat in ©afel,
"nebergemaf)lt.

©in neueê SDÎiittjÔUÎ). ®ag eibgetjöfftfche $inang=
pbartement beranftaltet unter ben fdjtoeigerifchen ÄRinft»

einen allgemeinen freien Söettbeioerb für ©ntioiirfe
einem neuen SJÎûngbitbe in ©orber» unb fRücffeite

L
„

bag fdpoeigerifdje günffr anfenftü d. SDie ®nt=
urfe, bie big fpätefteng 15. ®egember biefeg Salfreg

ber eibgenöffi|'ct)eu ©tiingftätte in 33ern eingureichen finb,
follen ber ©igenart uttfereg Sanbeg fRedjmtng tragen;
im übrigen toirb über bie ©eftaltung beg ÜRüngbilbeg
ben Sffiettbeioerbern boüftänbige fÇtei^eit gelaffen mit
ber ©infdtjränfung, baff bie 33orberfeite bett Tanten §el=
betia ober ©onfoeberatio |je(0etica trugen tnitfg, mäh»
renb bie iRüdfeite bttrd) bag ©chtoeijertoappen ober
bttrd) ein anbereg paffettbeg Sliigbrucfgmiitel bag §er=
funftgtanb bex äRünge bezeichnen foil. Stufferbem muff
bie 3tüdfette bte SBertbegetcfynung 5 fÇranEett fotoie bie

3al;reggat)t enthalten. SDie ©ntioürfe toerben bttrd) ein
^3rciggerid)t bott fteben äftitgliebent beurteilt, bem ein
33etrag bon 8000 $r. für greife gitr Verfügung geftellt
toirb.

.^antonatcâ &ed)nifum itt ©ttrgborf. ®ie SDiplom»
Prüfungen gingen am 24. Sluguft $u @nbe. 33on 149
©ramittattben erlgalten 136 bag ®iplom, nämlitt) 23 in
ber gacf)fcf)ute für ^tocfjbau, 15 itt ber |Ja<f)fc£)ute für
Tiefbau, 48 in ber $acl)fcl)ule für SRafcljiuenbau, 41 itt
ber ^adjfdptle für ©leftrotectjnif unb 9 in ber gad)fcl)iile
für ©tjemie.

®ic ©olbingcrituellen, bie itgren tlrfprung im @oI=

bingertale in ber Sîfttje be§ Slatatbadjeg im oberen ©ee»

bejirl ^aben, oerforgen attcf) eine tRei^e oon ©emetnben
be§ reclgten Qürib^feettferg mit trefflibljem Srtnltoaffer.
@g fjatte feinergeit ber tRegierungërat be§ Slantong ©t.
©allen bie 33etoilligung grtr gortleitung biefeg QueE»
ioaffer§ in bie an ïrinl'toaffer armen ©emeinben beg

flantong Mriä) erteilt. EBäljrenb ber au|ergetoöf)nlid)
lange antjattenben ©rodfenperiobe biefeg ©ommerg macljte
man in bejug auf bie SBafferlieferung biefer Queüen bie

t)öc£gfl intereffante SBafjrnefjinttng, baff ber SBafferguff,
tro^ ber anormalen Srocfenfjeit unb troigbem bie SBaffer»
oer^üttniffe afler Duetten in toeitent Umfreife fiel) ftar!
rebujierten, immer nod) 4000 SRinutenliter betrug, too»

oott runb 3600 Siter abgeleitet toerben îonnten. SDiefe

auffergetuö^nlit^e ïrodenftett Eut atfo gang eigentümlicher»
toeife auf biefe Duellen faft feinen ©inftu^ gehabt. Sllle

an biefeg gro^jügige 3Berf angefrfgtoffenen ©etneinben
big toeit in ben Canton 3ûxic^ hinunter fonnten baher
bag ihnen taut Sßertrag jugeteilte SBaffer auch ntähvenb
ber gangen 3eU biefer fo lange anhaltenden Srodenperiobe
oollfotttmen ungefd)titälert beziehen.
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Dieser Pfahlausreißer Halden Vorteil, daß er relativ
sitig ist, ein kleines Gewicht und die einfache Konstruk-

"on und Handhabung verblüffende Wirkung hat,
Mit Hilfe von Winde, Flaschenzug, Kran oder auch

^uer Holzstange, welch letztere als Hebel dient, kann

auch ungelernte Arbeiter mit Leichtigkeit die größten
Pfähle ausziehen.

Sicher wird sich dieses neue Werkzeug bei den Bau-
Geschäften bald einführen, umsomehr, als es sich in ver-
Mtnismäßig kurzer Zeit bezahlt machen wird.

vtmbitOt»«.
f Malermeister Emil Schneble-Manz in Winter-

Mlr starb am 23. August im Aller von 37 Jahren.
ch Schmiedemeister Bernhard Jscher-Meyer in

Pieterlen (Bern) starb am 23. August im Alter von
"8 Jahren.

1- Schlassermeister Fritz Fehler in Lnzern starb
am 27. August im Alter von 76 Jahren.

Der schweiz. Landestarif im Holzgewerbe ist am
^ Sept. abgelaufen. Es fanden am 27. August zwischen
^m Schweizerischen Holzarbeiterverband und dem
schweizerischen Schreiner meisterver b a nd VerHand-
Mngen statt. In der Frage der Löhne und der
Arbeitszeit wurde vereinbart, daß keine Aende-
Zungen der bisherigen Zustände eintreten. In Bezug
Ms die Akkordarbeit und die Ferien scheiterten
"le Verhandlungen. Die Arbeitsverhältnisse des
ätzten Vertrages laufen bis nächste Woche unverändert
'heiter, da dann noch eine gemeinsame Schlußsitzung statt-
uuden wird.

Schweizerische Ausstellungskommission. Der Bun-
^srat hat als Mitglieder der schweizerischen Ausstellungs-
Immission für eine neue Amtsdauer die Herren E. Wild,
^stektor des Gewerbemuseums in St. Gallen, A. Junod,
àektor der Schweizerischen Verkehrszentrale in Zürich,
'Md Nationalrat Dr. Miescher, Regierungsrat in Basel,
wiedergewählt.

Ein neues Miinzbild. Das eidgenössische Finanz-
Departement veranstaltet unter den schweizerischen Künst-

einen allgemeinen freien Wettbeiverb für Entwürfe
âu einem neuen Münzbilde in Vorder- und Rückseite
vr das schweizerische Fünf fr an ken st tick. Die Ent-
vrfe, die bis spätestens 15. Dezember dieses Jahres

der eidgenössischen Münzstätte in Bern einzureichen sind,
sollen der Eigenart unseres Landes Rechnung tragen;
im übrigen wird über die Gestaltung des Münzbildes
den Wettbewerbern vollständige Freiheit gelassen mit
der Einschränkung, daß die Vorderseite den Namen Hel-
vetia oder Confoederatio Helvetica trugen muß, wäh-
rend die Rückseite durch das Schweizerwappen oder
durch ein anderes passendes Ausdrucksmittel das Her-
kunftsland der- Münze bezeichnen svll. Außerdem muß
die Rückseite die Wertbezeichnung 5 Franken sowie die

Jahreszahl enthalten. Die Entwürfe werden durch ein
Preisgericht von sieben Mitgliedern beurteilt, dem ein

Betrag von 8000 Fr. für Preise zur Verfügung gestellt
wird.

Kantonales Technikum in Burgdorf. Die Diplom-
Prüfungen gingen am 24. August zu Ende. Von 149
Examinanden erhalten 136 das Diplom, nämlich 23 in
der Fachschule für Hochbau, 15 in der Fachschule für
Tiefbau, 48 in der Fachschule für Maschinenbau, 41 in
der Fachschule für Elektrotechnik und 9 in der Fachschule
für Chenue.

Die Goldingergnellen, die ihren Ursprung im Gol-
dingertale in der Nähe des Aatalbaches im oberen See-
bezirk haben, versorgen auch eine Reihe von Gemeinden
des rechten Zürichseeufers mit trefflichem Trinkwasser.
Es hatte seinerzeit der Regierungsrat des Kantons St.
Gallen die Bewilligung zur Fortleitung dieses Quell-
wassers in die an Trinkwasser armen Gemeinden des
Kantons Zürich erteilt. Während der außergewöhnlich
lange anhaltenden Trockenperiode dieses Sommers machte
man in bezug auf die Wasserlieferung dieser Quellen die

höchst interessante Wahrnehmung, daß der Wasserguß,
trotz der anormalen Trockenheit und trotzdem die Wasser-
Verhältnisse aller Quellen in weitem Umkreise sich stark
reduzierten, immer noch 4000 Minutenliter betrug, wo-
von rund 3600 Liter abgeleitet werden konnten. Diese
außergewöhnliche Trockenheit hat also ganz eigentümlicher-
weise aus diese Quellen fast keinen Einfluß gehabt. Alle
an dieses großzügige Werk angeschlossenen Gemeinden
bis weit in den Kanton Zürich hinunter konnten daher
das ihnen laut Vertrag zugeteilte Wasser auch während
der ganzen Zeit dieser so lange anhaltenden Trockenperiode
vollkommen ungeschmälert beziehen.
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®ewtfd)e ©cœcrficf^au äRüjtüjen 1922. (SRitget.)
SDal rege Qtüereffe an ber ®eutfcf)en ©eroerbefctjau
9Rürtct)en 1922 unb ber freubtge SBitte jur tatfräftigen
SRitarbeit an biefer umfafjetiben ©ctjau beutf^er Söert-
arbeit fanb einen flatten unb beifpietgebenben ïïusbrucf
auf ber 25. ®etecjierten=£agung bel Siet&anbl SDeutfdjer
^unftgemerbeoereine, bie fürstidj in ©otmrg ftattfanb.
tRact) ben Referaten non fßrofeffor ©dfarnogel unb Ober*
regierunglrat ®r. @oet$, bem erften 'xßräfibenten unb
bem ©irettor ber ®eutfctjen ©eroerbefctjau, empfatjt ber
®elegiertentag „ben SSereinen bringenb bie ooilroertigfte
îlefdfjicïung ber ®eutfct)en ©eroerbefctjau SRünctjen 1922,
um im Süultanbe ben Stuf beutfctjer Arbeit neu ju fictjern
unb im £jntanb ben Antrieb jur SBertarbeit nactjtjattig

p fteigern". SRit fRüctfictjt auf bie SDeutfdEje ©eroerbe-
ferait mürbe auf ©intabung bei S3aperifc£)en Slunfige-
roerbeoeretnë befctjtoffen, im $at)re 1922 in ber jmeiten
Hälfte bei $unt in SRünctjen pm ®etegiertentag unb

p einem Äunfigemerbetag pfammenpfommen.

Literatur.
©teltrifdje !Beleud)tung§te(f)ntf. @in Seitfaben für bie

SBeftimmung, 33erect)nnng unb Prüfung ber fünfttietjen
S9eleuct)tung, für Strctjiteften, Ingenieure, 93eteuet)tungl-
teäjnifer, ffabritanten unb Sfnftattateure, nan Ingenieur
$rii) ©tool. gleite nennet)rte Stuftage mit 97 2tb=

bilbungen. tßreil fart. 9Rf. 8.50. 9tfabemifcf)=2:ect)=
nifeffer Sßertag Qotjann Rammet, $ranffurt/9R. SB.

Stuf bem ©ebtete bei eteftrifetjen Seteuct)tunglroefenl
mirb infolge ber felbft in $act)freifen noct) nietfaef) nar=
fjerrfcEjenben Unfenntnil buret) SBergeubung ober itrige-
eignete Söerteitung ber t'ünfttictjen S3eteuct)tung gefünbigt.
Sie oortjanbene Siteratur ift auf biefem ©ebiete fefyr
fpärtiet) unb für Saien unoerftänbticf). ©in foeben in
^roeiter Stuftage erfctjienenel 53ud) non Ingenieur ff. ©tool
fuetjt biefem Übetftanbe abptjetfen.

®al 23ucf) ift für gactjteute, roie Strcfjiteften, Qnge-
nieure, S3eteuct)tunglte(t)nifer, Fabrikanten unb fynftalla-
teure beftimmt, bie fiel) mit ber ^Projektierung unb 9Iul=
fütjrung eteftrifcfjer S9eleuct)tunglantagen befaffen unb
foil benfetben all £anb()abe pr rcirtfe^afttidtjen 3tul=
beutung etettrifetjer Sictjtquetten oornetjmM) bienen.

Werkzeug-Maschinen
aller Art 1906

W. Wolf, Ingenieur :: vorn). Wolf & Weiss :: Zürich
Cager und Bureau: Braudschenkestrasse 7.
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Stber auet) bem töefitjer eteftrifcfjer Slntagen, Unter-
netjmer, ffabrifbefitjer, SBertftättenteiter ufin. foroie ben

S3et)örben fott ber Seitfaben bei ber Söfung non SBitt«

fctpfttictjfeitlfragen in ber eteftrifdtjen Seteuc|tung bienen.

9Bir tonnen jebem tjntereffenten bie Stnfctjaffung biefel
burctjaul factjtict) unb etfciföpfenb gefctjrtebenen SBuctjel

nur roärmften! empfefjten.

Has les Praxis. - fir lie Praxis.

NB. SSetfaufS',, läufig« w«b fü'btit8gefu$t tuerbe«
«nter biefe iRubrit trafgenommen j berarttge Stnjeigen ge«

gören tn ben .'gnferateuteit bei Statte!. — ®en fragen, roeldje

»unter ©fjiffre" erfdjetnen fotten, rootle man 50 ©tS. in Marten
(für Sufenbung ber Offerten) unb roenn bie ffrage mit Stbreffe
bei grageftetterS erfcfjeinen fott, 80 ©ib. beilegen, Stiemt feine
Marlen utiigeftpsK tüieebe», fatm bie ffrage widjt auf'
genoutmeu toeebe«.

588. äßet beitte abpgeben: Saubotj big 9 m tang, Sobem
riemen II. Oualitcit, 28 mm, ®act)Iatten unb SîraOentiifer V Of-
ferten an SBatter goUiger, ©djreinerei, Soni§roit (9Iargau).

581). Süßer liefert 200 m* Stattnenbobenriemeu, I. fais II. Oua«
tität, 600 m StraUentäfer, 400 m® ®arf)pnppc, 150 m ®rat)tgefleci)t,
1—1,50 m bod) für ©artenjaun Offerten an .gob- @id)er<Sîufter,
Staltbrunn (@t. ©allen).

500. 2ßer bätte gebraudjteit, gut erhaltenen, eoetit. neuen
îtmbob ooit ca. 200 kg abpgeben V Offerten mit Sßreigangaben
unter ©biffre 590 au bie (Sppeb. ' t

591. 28er bätte aüpgebeit : 8—10 PS Senjin* ober petrol«
SUiotor, gebraucht, tabetlol erbattenV Offerten an Säge ©iten
(2targau).

593. 38er liefert Keine Steçbbiegmafdjine für 2tnfertigun(i
uon Slecbrbbrti mit 14—16 mm Sid)troeite unb 8—12 cm Sängetf
Offerten an ©pgler & 9tobr, aitabigroit (Sern).

593. StBer bat 1 gut erbatteueâ, eiferne! ilteferootr bon ca.

2000—5000 ßiter Qnbalt abzugeben? Offerten an „Sieite"
SCßiniton (Suprn).

594. 28er liefert ©anbftrabtgebtäfe pr 8ieinigung uon ®ufi-
ftücfen w.? Offerten an g. SDtäber, 2lnbelfingen.

595. 28er bätte 1 ®rebftrom=3Kotor, 16-18 PS, 250 Sott,
50 S|?erioben, 1400—1450 ®ouren, abpgeben? Offerten au bie
aitetattioarenfabrit Lünten (2targau).

596. Sßer bat abpgeben 1 gebraudjte, gut erbattene San-
bagen=®rebbant für 9tutogarage, ©ptbenroeite pta 2000 mm,
©pibentjiSbe sirïa 800 mm? SreiSofferten mit 2lbbitbung, Se-
fdjreibung :c. unter ©biffre 596 ait bie ©ppeb.

597. StBer bätte abpgeben ©ifenfäuten uott ca. 3 m
Offerten an 2lb. ©djuttbeb & ©ie., Qürid) 8.

598. 28er liefert pcüa 350 m balbbarteti Sanbftabt 8><

2'/j mm, eoent. in fipen Sängen uon 40 cm mit je 5 8Bd)er?
Offerten an ßermann Srattber, med), ©djtofferei, Slppenjett.

599. 28er liefert ©betpubmateriat, eoent. tuer fübrt ©bet-

pu|arbeiten au§? Offerten att Saugefdjäft ©ebr. ©autf^i 2l.-®.<
SKetttad) (Sargau).

690. StBer liefert ca. 25 ©tücf .p,ementr5I)rett, 60 cm ®urd)-
meffer, frattfo (Station Sättertinben, gegen bar? Offerten an .£>•

Çert, irtaitrermeifter, Stlîeffen (Sototbnru).
601. 28er liefert 2tfttod)japfen? Offerten mit ^Preisangaben

an getip geter Sö()ne, Saugefdjäft, ©reneben.
603. 28er liefert eifertte 28orbgabetäinfen an fqotjgeftell?

Offerten unter ©tjiffre 602 an bte ©ppeb.
603. 28er bätte ®retjbanf mit 350—400 mm Spibenböb®

uttb einer Sänge uott 2000—3000 mm abpgeben? Offerten mit
^-Preisangaben unter ©btffre 603 an bie ©ppeb.

604. SSer tönnte 1 ©efäft auS Sta|lgup, äujterer ®urc()-
meffer 750 mm, ©etuidjt ca. 450 kg, itt titrier ffeit auSbreben?
Offerten unter ©biffre 604 an bie ©ppeb.

605. 28er bütte gebraitdjt ober tteu abpgeben: 4 Stiw
Spannplatten für ©infabgatter, 80 cm lang, 15 cm breit, 12 rpH
biet, fotuie 1 gut erhaltene Dîietttenfdjetbe, ®urd)meffer 1,30 m,
breit 30 cm, Sobrung 60 mm, auS fjotj ober ©ifen? Offerte»
mit ipreiS an ©ebr. Sffiigger, Sägerei, Scbttpfbeint.

606. 28er erftettt Steinbotjbbben für 2Bof)ttung,
120 m^, auf ©ifenbeton? Offerten mit ^Preisangaben an ©ottfr-
Surtbatter-Slicbarb, SteffiSburg b. ®b«»-

607. 28er liefert beroäbrte ftationäre Settpt- ober einfadjc
9toböl--5Piotoren pm 2tntrieb uon Steiubredjertt, Si'raftbebatf 1"
bis 12 unb 6—8 PS? Offerten an 21tap gifdjer & ©te., Sa«'
gefdjäft, Senjburg.

608.' SOßer liefert Sltufpg für 3Jtifd)mafd)ine, 450 Siterf
Offerten an Sd)tadenoerroertung3 2t.-©., Safet.

609. 28er liefert fpobetntafdjitten für Jpatifaben? Offerten
unter ©biffre 609 an bie ©ppeb.
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Deutsche Gewerbeschnu München 1922. (Mitget.)
Das rege Interesse an der Deutschen Gewerbeschau
München 1922 und der freudige Wille zur tatkräftigen
Mitarbeit an dieser umfassenden Schau deutscher Wert-
arbeit fand einen starken und beispielgebenden Ausdruck
auf der 25, Delegierten-Tagung des Verbands Deutscher
Kunstgewerbevereine, die kürzlich in Coburg stattfand.
Nach den Referaten von Professor Scharvogel und Ober-
regierungsrat Dr. Goetz, dem ersten Präsidenten und
dem Direktor der Deutschen Gewerbeschau, empfahl der
Delegiertentag „den Vereinen dringend die vollwertigste
Beschickung der Deutschen Gewerbeschau München 1922,
um im Auslande den Ruf deutscher Arbeit neu zu sichern
und im Inland den Anirieb zur Wertarbeit nachhaltig
zu steigern". Mit Rücksicht auf die Deutsche Gewerbe-
schau wurde auf Einladung des Bayerischen Kunstge-
werbeveretns beschlossen, im Jahre 1922 in der zweiten
Hälfte des Juni in München zum Delegiertentag und
zu einem Kunstgewerbetag zusammenzukommen.

Literatur».
Elektrische Beleuchtungstechnik. Ein Leitfaden für die

Bestimmung, Berechnung und Prüfung der künstlichen
Beleuchtung, für Architekten, Ingenieure, Beleuchtungs-
techniker, Fabrikanten und Installateure, von Ingenieur
Fritz Cloos. Zweite vermehrte Auflage mit 9? Ab-
bildungen. Preis kart. Mk. 8.50. Akademisch-Tech-
nischer Verlag Johann Hammel, Frankfurt/M. W.
Auf dem Gebiete des elektrischen Beleuchtungswesens

wird infolge der selbst in Fachkreisen noch vielfach vor-
herrschenden Unkenntnis durch Vergeudung oder unge-
eignete Verteilung der künstlichen Beleuchtung gesündigt.
Die vorhandene Literatur ist auf diesem Gebiete sehr
spärlich und für Laien unverständlich. Ein soeben in
zweiter Auflage erschienenes Buch von Ingenieur F. Cloos
sucht diesem Übelstande abzuhelfen.

Das Buch ist für Fachleute, wie Architekten, Inge-
nieure, Beleuchtungstechniker, Fabrikanten und Installa-
teure bestimmt, die sich mit der Projektierung und Aus-
führung elektrischer Beleuchtungsanlagen befassen und
soll denselben als Handhabe zur wirtschaftlichen Aus-
beutung elektrischer Lichtquellen vornehmlich dienen.

iûkàiig-àiiàn

W. Molk, Ingenieur u mm. WI â Wss r ZÛUàt,
I-agvr uuck »rsnasvkvnkvstrsszi« 7.
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Aber auch dem Besitzer elektrischer Anlagen, Unter-
nehmer, Fabrikbesitzer, Werkstättenleiter usw. sowie den

Behörden soll der Leitfaden bei der Lösung von Wirt-
schaftlichkeitsfragen in der elektrischen Beleuchtung dienen.

Wir können jedem Interessenten die Anschaffung dieses

durchaus sachlich »lud erschöpfend geschriebenen Buches

nur würmstens empfehlen.

Mî à ?>â. - M à
kW. Verkaufs-, Tausch- ««b ArvtitSaefuche werde«

«»ter diese Rubrik nicht aufgenommen; derartige Anzeigen ge-

hören in den Inseratenteil des Blattes. — Den Fragen, welche

„unter Chiffre" erscheinen sollen, wolle man 3« Ctö. in Marken
(für Zusendung der Offerten) und wenn die Frage mit Adresse
des Fragestellers erscheinen soll, All CtS. beilegen. Wen« keine
Marke« mitgeschickt werde», kam» die Frage nicht ans-

genommen werde«.
388. Wer hätte abzugeben: Bauholz bis 9 m lang, Boden-

riemen ll. Qualität, 28 mm, Dachlatten und Krallentäfer? Os-

ferte» an Walter Holliger, Schreinerei, Boniswil (Aargau).
389. Wer liefert 200 m^ Tannenbodenriemen, I. bis II. Qua-

lität, 000 m Krallentäfer, 400 m^ Dachpappe, 13V m Drahtgeflecht,
1—1,30 m hoch für Gartenzann? Offerten an Joh. Eicher-Kuster,
Kaltbrunn (St. Gallen).

399. Wer hätte gebrauchten, gut erhaltenen, event, neuen
Amboß von ca. 200 KZ abzugeben? Offerten mit Preisangaben
unter Chiffre 590 an die Exped. ' j

391. Wer hätte abzugeben: 8—10 Benzin- oder Petrol-
Motor, gebraucht, tadellos erhalten? Offerten an Säge Elken
(Aargau).

59S. Wer liefert kleine Blechbiegmaschine für Anfertigung
von Blechröhrli mit 14—16 mm Lichtweite und 8—12 cm Länge?
Offerten an Gpsler sr Rohr, Madiswil (Bern).

39Z. Wer hat 1 gut erhaltenes, eisernes Reservoir von ca.

2000—5000 Liter Inhalt abzugeben? Offerten an „Biene"
Winikon (Luzern).

394. Wer liefert Sandstrahlgebläse zur Reinigung von Guß-
stücken rc.? Offerten an I. Mäder, Andelfingen.

393. Wer hätte 1 Drehstrom-Motor, 16-18 k>8, 25» Volt.
50 Perioden, 1400—145» Touren, abzugeben? Offerten an die
Metallwarenfabrik Künten (Aargan).

39V. Wer hat abzugeben 1 gebrauchte, gut erhaltene Ban-
dagen-Drehbank für Autogarage, Spitzenweite zirka 2000 mm,
Spitzenhöhe zirka 800 mm? Preisofferten mit Abbildung, Be-
schreibung rc. unter Chiffre 596 an die Exped.

397. Wer hätte abzugeben Eisensäulen von ca. 3 m Höhe?
Offerten an Ad. Schnltheß S, Cie., Zürich 8.

398. Wer liefert zirka 350 m halbharten Bandstahl 8><
2Vü mm, event, in fixen Längen von 40 cm mit je 5 Löcher?
Offerten an Hermann Brander, mech. Schlosserei, Appenzell.

399. Wer liefert Edelputzmaterial, event, wer führt Edel-
putzarbeiten aus? Offerten an Baugeschäft Gebr. Gautschi A.-G.,
Reinach (Aargau).

V99. Wer liefert ca. 25 Stück Zementröhren, 60 cm Durch-
Messer, franko Station Bätterkinden, gegen bar? Offerten an H>

Hert, Maurermeister, Messen (Solothurn).
S91. Wer liefert Astlochzapfen? Offerten mit Preisangaben

an Felix Jeker Söhne, Baugeschäft, Grenchen.
V9Ä. Wer liefert eiserne Worbgabelzinken an Holzgestell?

Offerten unter Chiffre 602 an die Exped.
K93. Wer hätte Drehbank mit 350—400 mm Spitzenhöhe

und einer Länge von 2000—3000 mm abzugeben? Offerten mit
Preisangaben unter Chiffre 603 an die Exped.

V94. Wer könnte 1 Gefäß aus Stahlguß, äußerer Durch-
meffer 750 mm, Gewicht ca. 450 kq, in kurzer Zeit ausdrehen?
Offerten unter Chiffre 604 an die Exped.

V93. Wer hätte gebraucht oder neu abzugeben: 4 Stück
Spannplatten für Einsatzgatter, 80 cm lang, 15 cm breit, 12 iM
dick, sowie 1 gut erhaltene Riemenscheibe, Durchmesser 1,30 m,
breit 30 cm, Bohrung 60 mm, aus Holz oder Eisen? Offerten
mit Preis an Gebr. Wigger, Sägerei, Schüpfheim.

S9V. Wer erstellt Steinholzböden für Wohnung, zirka
120 m-h auf Eisenbeton? Offerten mit Preisangaben an Gottfr-
Burkhalter-Richard, Steffisburg b. Thun.

V97. Wer liefert bewährte stationäre Benzin- oder einfache

Rohöl-Motoren zum Antrieb von Steinbrechern, Kraftbedars »
bis 12 und 6—8 k>8? Offerten an Max Fischer S. Cie., Bau-
geschäft, Lenzburg.

v<>8. Wer liefert Aufzug für Mischmaschine, 450 Liter?
Offerten an Schlackenverwertungs A.-G., Basel.

V99. Wer liefert Hobelmaschinen für Palisaden? Offerte"
unter Chiffre 609 an die Exped.


	Verschiedenes

